
Leichtathletik und Breitensportverein Achern e.v.
LBV Achern

Satzung

$r
N ame, Sitz, Geschäftsj ahr, Verbands mitgliedschaft

1. Der Verein fuhrt den Namen ,,Leichtathletik und Breitensportverein Achern".Er soll in das
Vereinsregister eingetragen werden, nach der Eintragung lautet der Name ,,Leichtathletik
und Breitensportverein Achern e.V.".

2. Der Verein hat seinen Sitz in Achern

3 Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

4. Der Verein ist Mitglied des Badischen Leichtathletikverbandes sowie der ihm
angschlossenen Verbände.

$2
Zweck des Vereins

1. Der Verein verfolE ausschließlich und urunittelbar gemeinnützige Zwecke im sinne des
Abschnitts,,Steuerbegünstigle Zwecke" der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die
Förderung der Leichtathletik und des Breitensports gleich welcher Art. Der Satzungszweck
wird insbesondere durch Errichtung von Sportanlagen und die Förderung sportlicher
Übungen und Leistungen verwirklicht.

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3 Mitteldes Vereins durfen nur fi.ir die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine person
durch Ausgaben, die dern Zweckdes Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßie hohe
Vergütungen begünstigt werden.

4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks ftillt
das Vermögen des Vereins an die Stadt Achern, die es unmittelbar und ausschließlich fiir
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

$3
Erwerb der Mitgliedschaft

L Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Beschränkt geschaftsf?ihige
Mitglieder können ab dem 16 Lebensjahr das Stimrnrecht in der Mitgliederve.sa-tolung
selbst ausüben.

2. Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung Ehrenmitglieder auf
Lebenszeit ernennen.



3. Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, der
an den Vorstand gerichtet werden soll. Bei den beschränkt Geschäftsftihigen, insbesondere
Minderjährigen, ist der Antrag auch von den Eltern oder einem gesetzlichen Vertreter zu
unterschreiben. Diese verpflichten sich damit ntr Zahlung der Mitgliedsbeiträge fi.ir den
beschränkt Geschäft s{iihigen.

4. Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung
des Antrags ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gninde mitzuteilen.

s4
Beendigung der Mitgliedschaft

l. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluß, Streichung von der Mitgliederliste oder
Austritt aus dem Verein.

2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Bei geschränk1
Geschäftsfiihigen, insbesondere Minderjährigen, ist die Austrittserklärung auch von den
Eltern oder dem gesetzlichen Vertreter zu unterschreiben. Der Austritt kann nur zum Ende
eines Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist von zw-ei Monaten
einzuhalten ist.

3. Ein Mitglied kann durch Beschluß des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen
werden, wenn es trotz zweimaliger Schriftlicher Mahnung rnit der Zahlung von
Mitgliedsbeiträgen oder von Umlagen im Rückstand ist. Die Streichung darf erst
beschlossen werden, wenn nach der Absendung der zweiten Mahnung zwei Monate
verstrichen sind und in dieser Mahnung die Streichung angedroht wurde. Der Beschluß des
Vorstandes über die Streichung soll dem Mitglied mitgeteilt werden.

4. Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt, kann es
durch Beschluß des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der
Beschlußfassung muß der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zur rnündlichen oder
schrift lichen Stellungnahrne geben.
Der Beschluß des Vorstandes ist schriftlich zu beeründen und dem Mitelied zuzusenden.

ss
Mitgliedsbeiträge

1. Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben. Zur Finanzierung besonderer
Vorhaben oder zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des Vereins können Umlagen
erhoben werden.

2. Höhe und Fälligkeit von Jahresbeiträgen und Umlagen werden von der
Mitgliederversammlung festgesetzt.

3. Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Beiträgen und Umlagen befreit.

4. Der Vorstand kann in geeigneten Fallen Gebühren, Beiträge und Urnlagen ganz oder
teilw-eise stunden oder erlassen.
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s6
Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind berechtiE, die Einrichtungen und Anlagen des Vereins zu benutzen und
in den Abteilungen des Vereins Sport zu treiben sowie an den veranstaltungen des vereins
teilzunehnten.

Die Mitglieder haben irn Rahmen ihrer Betätigung im Verein die vom Vorstand erlassenen
Sport- und Hausordnungen zu beachten.

$7
Organe des Vereins

organe des vereins sind der vorstand und die Mitgliederversammlung.

s8
Vorstand

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, dem Stellvertretenden
vorsitzenden und dem Schatzmeister (geschaftsführender vorstand).

2. Det Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des
geschäft sführenden Vorstandes vertreten.

3. Weitere Vorstandsmitglieder (erweiterter Vorstand) sind kraft Amtes
- der Jugendleiter
- der Trainings- und Wettkampfkoordinator.

Die Mitgliederversammlung ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, weitere
Vorstandsmitglieder zu wählen. Es sind jedoch inuner so viele Vorstandsrnitglieder zu
w'ählen, daß der Gesamtvorstand aus einer ungeraden Anzahl von Mitgliedein besteht. Sind
Abteilungen im Verein gebildet, so soll jede Abteilung durch eines ihrer Mitglieder im
erweiterten Vorstand repräsentiert sein.

4. Soweit in dieser Satzung nur vom ,,Vorstand" die Rede ist, ist der geschäftsführende
Vorstand gemeint.

se
Zuständigkeit des Vorstandes

Der Vorstand ist fi.ir alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die
Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat insbesdondere foleende
Aufgaben.

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliedelersammlung sowie die Außtellung der
Tagesordnung;

b) Ausfrihrung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung;



c) Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchfi.ihrung, Erstellung des Jahresberichtes;
Außtellung des Haushaltsplanes fi.ir das Geschäftsjahr'. Der Haushaltsplan muß eine
Deckung der Ausgaben durch die Einnahmen nachweisen. Ohne diese Bedingung ist er
weder beschluß- noch vollzugsftihig.

d) Beschlul3fassung über die Aufnahme von Mitgliedern.

e) Erlaß von Sport-, Spiel- und Hausordnungen, die niclrt Bestandteil der Satzung sind;

f) Beschlußfassung über die Streichung von Mitgliedern.

s10
Wahl und Amtsdauer des Vorstandes

1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von drei Jahren ,
gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes im
Arnt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern können nur
volljahrige Mitglieder des Vereins gewählt werden Mit der Beendigung der Mitgliedschaft
im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitgliedes.

2. Scheidet ein Mitglied des gesamten Vorstandes vorzeitig aus, so kann der Vorstand filr die
restliche Amtsdauer des Auseeschiedenen einen Nachfoleer wählen.

$  l l
Sitzungen und Beschlüsse des Vorstandes

1. Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom
Stellveftretenden Vorsitzenden, einberufen werden; die Tagesordnung braucht nicht
angektindigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden.

2. Der Vorstand ist beschlußftihig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder anwesend sind. Bei
der Beschlußfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gultigen Stimrnen, bei
Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt.

3. Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle Vorstandsmitglieder
dem Gegenstand der Beschlußfassung zustirnmen.

s12
Mitgliederuersammlung

1. In der Mitgliederversammlung hat jedes rnindestens 16-jährige Mitglied eine Stimrne. Eine
Bevollmächtigung ist ausgeschlossen.

2 Die Mitgliederversammlung ist ftir folgende Angelegenheiten zuständig.

a) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes; Entlastung des Vorstandes;

b) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge nach etwaiger Umlage;



c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des gesamten Vorstandes;

d) Beschlußfassung tiber Anderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins;

e) Ernennung von Ehrenmitgliedern.

$13
Einberufu ng der Mitgliederversammlun g

Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Qurtal, soll die ordentliche
Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von
zwei Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit
dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag bzw. deur auf die
Veröffentlichung folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als
^)gegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dern Verein schriftlich bekanntgegebene
Adresse gerichtet ist. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest.

Die Einladung kann alternativ auch in der Weise erfolgen, daß eine Mitteilung über die
Einberufung der Mitgliederversammlung in eine öffFentliche Zeitung eingenickt wird: die
Tagesordnung ist in diesem Fall am schwarzen Brett des Vereins bekannt zu machen.

Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitgliederversammlung beim
Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Der Versammlungsleiter
hat zun Beginn der Mitgliederversammlung die Ergänzung bekanntzugeben. Über die
Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die in Mitgliederversammlungen gestellt werden,
beschließt die Versammluns.

st4
Außerordentliche Mitgliederversammlung

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn das
lnteresse des Vereins es erfordert oder wenn ZQoÄ der Mitglieder dies schriftlich unter
Ansabe des Zwecks und der Grunde beantrasen.

srs
Beschlußfassung der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom
Stellvertretenden Vorsitzenden oder dem Schatzmeister geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied
anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter. Bei Wahlen kann die
Versammlungsleitung fi.ir die Dauer des Wahlgangs und der vor-hergehenden Diskussion
einem Wahlleiter übertragen werden.

Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muß
sclriftlich erfolgen, wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder dies
beantragt.

Die Miteliederversammluns ist immer beschlußfühis.
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Die Mitgliederversammlung faßt Beschlüsse im allgemeinen mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben daher außer Betracht. Zur
Anderung der Satzung ist jedoch eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gültigen
Stimmen, zur Auflösung und Anderung des Zwecks des Vereins eine solche von neun
Zehnteln erforderlich.

Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten hat. Hat
niemand mehr als die Halfte der abgegebenen Stirrmen erhalten, so findet zwischen den
beiden Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten haben, eine Stichwahl statt. Gewählt
ist derjenige, der die meisten Stimmen erhalten hat. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet
das von dem Versammlungsleiter zu ziehende Los.

Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom
jeweiligen Schriftfuhrer zu unterzeichnen ist.

s17
Abteilungen

Die Abteilungen werden jeweils von den Mitgliedern gebildet, die eine der im Verein
gepflegten Sportart ausüben. Mitglieder können mehreren Abteilungen angehören.

Mindestens einmal jährlich sollen Abteilungsversammlungen stattfinden, bei denen auch die
Abteilungsleiter zu wählen bzw. neu zu wählen sind. Soweit Angelegenheiten von
Abteilungen Maßnahmen von Vereinsorganen erfordern, sind diese von den
Abteilungsleitern zu beantragen oder anzuregen.

s18
Auflösung des Vereins

Die Auflosung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer Melrheit
von neun Zehnteln der abgegebenen gultigen Stimmrn beschlossen werden ($16 Abs.a).

Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und der
Stellvetretende Vorsitzende gerneinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

Das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vermögen füllt an die Stadt Achern.

Die vorstehenden Bestirnmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem anderen
Grund aufgekist wird oder seine Rechtsftihigkeit verliert.

l .

2.

J .



LBV Achern e.V.

Jugendordnung

sl
Zuständig keit, M itgliedschaft

Die Jugendordnung ist die Grundlage für die Jugendabteilung des LBV
Achern. Zur Jugendabteilung gehören alle Mitglieder des LBV Achern bis zum
vollendeten 25. Lebensjahr, sowie alle gewählten und berufenen Mitarbeiter
der Jugendabteilung. Die Jugendabteilung führt und verwaltet sich
selbstständig im Rahmen der Satzung des Vereins.

s2
Ziele

Die Jugendabteilung des LBV Achern gibt den jugendlichen Mitgliedern des
Vereins Hilfe bei ihrer Persönlichkeitsentwicklung. Sie fördert die sportliche
Betätigung und das soziale Verhalten der Jugendlichen. Sie pflegt den
Gemeinschaftssinn, die internationale und nationale Verständigung
verschiedener Bevölkerungsgruppen.

s3
Aufgaben

Aufgaben sind insbesondere
- Ausbildung in der Sportart Leichtathletik
- Durchführung von Wettkämpfen
- Planung, Organisation und Durchführung von Freizeiten, internationalen

Begegnungen, Bi ldungsmaßnahmen, Musikveranstaltungen usw.
- Planung, Organisation und Durchfuhrung von Maßnahmen für nicht

organisierte Jugendliche (2. B. offene Jugendwerbetage, Spielfeste o.ä. )
- Bereitstellung geeigneter sportlicher Betätigungsformen für Jugendliche, die

keinen Wettkampfsport betreiben.
- Kontakte zu anderen Jugendgruppen.

s4
Organe

Organe der Jugendabteilung sind
- der Vereinsjugendausschuß
- die Vereinsjugendversammlung



s5
Verei nsj ugendversa m m I u n g

Die Jugendversammlung ist das oberste Organ der Jugendabteilung des LBV
Achern. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder der Jugendabteilung nach $1 ab
vollendetem 1 1. Lebensjahr.

Aufgaben der Vereinsjugendversammlung sind u.a.
- Festlegung der Richtlinien für die Tätigkeit der Jugendabteilung
- Entgegennahme und Beratung der Berichte des Vereinsjugendausschusses
- Entgegennahme und Beratung des Kassanabschlusses und Berichts der

Kassenprüfer
- Beratung und Verabschiedung des Haushaltsplanes der Jugendabteilung
- Entlastung des Vereinsausschusses
- Wahl der ordentlichen Mitglieder des Jugendausschusses

Die Kassenprufung wird durch die Revisoren des Vererns oder vom
Vereinsvorstand benannte Personen (2. B. Kassierer) durchgefuhrt.

Die Jugendversammlung tritt mindestens einmal jährlich vor der Jahreshaupt-
bzw. Generalversammlung des Vereins zusammen.
Sie wird mindestens 2 Wochen vorher einberufen.
Die Jugendversammlung kann jederzeit durch den Jugendleiter einberufen
werden.
Auf Antrag eines Viertels der stimmberechtigten Mitglieder der
Jugendversammlung oder auf Beschluß des Vereinsjugendausschusses muß
eine außerordentliche Jugendversammlung innerhalb von 4 Wochen mit einer
Einladungszeit von 2 Wochen stattfinden.
Zur Einberufung genügt die Veröffentlichung durch Aushang.

Jede ordnungsgemäß einberufene Jugendversammlung ist beschlußfähig,
wenn mindestens 10% der Stimmberechtigten erschienen sind.
Sie wird beschlußunfähig, wenn die Hälfte der nach der Anwesenheitsliste
stimmberechtigten Teilnehmer nicht mehr anwesend ist. Voraussetzung ist
aber, daß die Beschlußunfähigkeit durch den Versammlungsleiter auf Antrag
vorher festgestellt wird.

Bei Abstimmungen und Wahlen genügt die einfache Mehrheit der
anwesenden Stim mberechtigten.



s6
Verei nsju gendaussch u ß

Der Vereinsjugendausschuß besteht aus
a) ordentlichenMitgliedern

diese sind.
- Jugendleiter/in
- Stellvertreterlin
- JugendkassenwarUin
- Jugendschriftfuhrer/in

b) außerordentfichen Mitgliedern

Außerordentfiche Mitglieder sind personen, die dem Jugendausschuß
durch Amt banr. Funktion angehören. sie werden nicht in der
Jugendversammlung gewählt.

Diese sind.
- Jugendübungsleiter
- Schatzmeister des Vereins

Der Jugendleiter/die Jugendleiterin
nach innen und außen.
Vereinsjugendausschusses und
Vorstand des Vereins.

vertritt die Interessen der Vereinsjugend
Er/Sie ist Vorsitzende/r der

stimmberechtigtes Mitglied im erweiterten

Die ordentlichen Mitglieder des Jugendausschusses werden von der
Jugendversammlung auf 2 Jahre gewantt. Sie bleiben bis zur Neuwahl des
Jugendausschusses im Amt.

Die Mitgliedschaft der außerordentlchen Mitglieder im Jugendausschuß ist anihr Amt bzw. an ihre Funktion gebunden. Be-i Beendigung inrer Funktion oder
ihres Amtes erlischt ihre Mitgliedschaft im Jugendausschuß.

! den Vereinsjugendausschuß ist jedes Vereinsmitglied wählbar.
.9"r Vereinsjugendausschuß erfüilt seine Auflaben im Rahmen der
Vereinssatzung, der Jugendordnung sowie der Beschrüsse der
Vereinsj ugendversam m I u n g.

.?", . Vereinsjugendausschuß ist für seine Beschlüsse der
Vereinsjugendversammtung und dem Vorstand des Vererns verantworilich.

Die Sitzungen des Vereinsjugendausschusses finden nach Bedarf statt. Auf
Antrag der Hälfte^der Mitglieder des Vereinsjugendausschusses ist vom
Vorsitzenden eine sitzung binnen 2 wochen einzlbäruten.
Der Vereinsjugendausschuss ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten
des Vereins. Er entscheidet uber die Verwendung der der ;ulenoäoteitung
zufließenden Mittel.
Zy, Planung und Durchführung besonderer Aufgaben kann der
Veransjugendausschuß unterausschüsse bilderr. lhre Beschlüsse bedüifen
der Zustimmung des Vereinsjugendausschusses.



s7
Jugendkasse

Die Jugendabteilung wirtschaftet selbständig und eigenverantwortlich mit den
ihr vom Verein zur Verfugung gestellten finanziellen Mitteln sowie eventuellen
Zuschüssen, Spenden und sonstigen Einnahmen. z.B. aus Aktivitäten. Sie ist
verantwortlicher Empfänger der Zuschüsse für jugendpflegerische
Maßnahmen.
Der Nachweis über die sachgerechte Verwendung der Mittel erfolgt innerhalb
der Jugendabteilung.
Dem Vereinsvorstand oder dem vom Verein damit beauftragten (2.8. dem
Vereinskassierer) gegenuber ist die Jugendabteilung rechenschaftspflichtig.
Ihm ist jederzert Einblick in die Nachweisführung zu geben.
Das Geschäftsjahr wird mit der Hauptkasse des LBV Achern abgeschlossen.

s8
sonstige Bestimmungen

Sofern in der Jugendordnung keine besonderen Regelungen enthalten sind,
gelten jeweils die Bestimmungen der Vereinssatzung.

ss
Gültigkeit, Anderung der Ordnung

Die Jugendordnung muß von der Jugenversammlung mit einer Mehrheit von
Zweidritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen und
von der Generalversammlung des Vereins mit einer Mehrheit von Zweidritteln
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder bestätigt werden.

Das Gleiche grlt für Anderungen

Sie tritt mit der Bestätigung durch die Generalversammlung in Kraft.


